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2016/17  gibt’s mehr 
BAföG …
… Antragstellung lohnt! Zögern Sie nicht und stellen Sie gleich heute noch Ihren Antrag auf Ausbildungsförderung.  
 mehr auf Seite 3
Das Internationale Gästehaus (IGH) feiert 
bereits seinen 10. Geburtstag.
 mehr auf Seite 2
Es ist (Fußball-)Sommer und das The-
ma greifen die Mensen kulinarisch auf.
 mehr auf Seite 8
4. Stammtisch „Studium mit Behinderung 
und chronischer Erkrankung” am 22. Juni. 
 mehr auf Seite 6
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Ägypten, Äthiopien, Korea, Russland, 
Japan und vielen anderen Ländern.” 
Vor zehn Jahren wurde die Kapazität 
auf 310 Zimmer mit 342 Normbetten 
erweitert und eine völlig neue Qualität 
bezüglich der Räume und der Service-
leistungen geschaffen. Seit der Eröff-
nung im Jahr 2006 nutzten bereits rund 
40.500 Gäste diese Unterkunftsmög-
lichkeit. Zur Bewertung des Hauses und 
der Arbeit des Teams gibt es seit 2009 
eine permanente Kundenbefragung. 
Im Erdgeschoss des IGH haben seit 
acht Jahren auch die „Studenten von 
morgen” einen Platz gefunden – das 
Campusnest (die Kurzzeitbetreuung 




Betritt ein Gast das Internationale 
Gästehaus (IGH), erwartet ihn an der 
Rezeption schon ein freundlicher Mit-
arbeiter – von 7:00 bis 15:30 Uhr ist 
hier täglich jemand vor Ort und infor-
miert die Gäste des IGH über den Weg 
zur Uni, zur Hochschule und in die In-
nenstadt, über ÖPNV-Pläne, Veranstal-
tungsangebote und vieles andere mehr. 
Seit 1994 gibt es schon Gästeunter-
künfte beim Studentenwerk Dresden, 
aber da die Nachfrage über die Jah-
re ständig stieg, entschloss man sich 
2006 das damals frisch sanierte Haus 
Hochschulstraße 50 komplett als Inter-
nationales Gästehaus zu nutzen.  
„Wir besetzen eine Nische in den Über-
nachtungsangeboten der Stadt. Un-
sere Zimmer sind preiswert, sauber 
IGH feiert 10. Geburtstag
Kostenlose HIV-Testaktion im 
Studentenwerk Dresden
Am Mittwoch, 22. Juni, bietet die 
AIDS-Beratung des Gesundheitsamtes 
Dresden von 14 bis 18 Uhr kostenlose 
und anonyme HIV-Tests im Studenten-
werk Dresden an. Ort: Studentenwerk 
Dresden, Psychosoziale Beratungsstelle, 
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden, 
Erdgeschoss rechts
Psychosoziale Beratungsstelle 
des Studentenwerks zieht um
Die Psychosoziale Beratungsstelle – kurz 
PSB – führt seit einigen Jahren ihre Bera-
tungen im Verwaltungsgebäude des Stu-
dentenwerks Dresden, Fritz-Löffler-Stra-
ße 18, durch. Nun zieht die PSB um. Ab 
4. Juli können Sie die Mitarbeiter der PSB 
ausschließlich per Mail erreichen.
E-Mail: psb@studentenwerk- dresden.de
Ab 1. August finden Sie die Ansprech-
partner der PSB unter dieser Adresse: 
Schnorrstraße 8. (Anbau an der Nord-
westseite des Wohnheims Fritz-Löff-
ler-Straße 16). Dann finden auch wie-
der zu den gewohnten Zeiten dienstags 
10 bis 11 Uhr und donnerstags 13 bis 
14 Uhr  die offenen Sprechstunden statt.
http:/ swdd.eu/psb 
Hochschulen gaben 2014 mehr 
als 48 Milliarden Euro aus 
Im Jahr 2014 gaben die deutschen öf-
fentlichen, kirchlichen und privaten 
Hochschulen laut Statistischem Bundes-
amt (Destatis) 48,2 Milliarden Euro für 
Lehre, Forschung und Krankenbehand-
lung aus. Das waren 4,1 Prozent mehr 
als im Jahr 2013 (46,3 Milliarden Euro). 
Mit 27,9 Milliarden Euro waren die Per-
sonalausgaben – wie in den Jahren zu-
vor – der größte Ausgabeposten. Sie 
machten 57,8 % der gesamten Hoch-
schulausgaben aus. Der laufende Sach-
aufwand betrug 16,3 Milliarden Euro. Die 
Investitionen lagen mit 4 Milliarden Euro 
auf dem Stand des Vorjahres. Die Ein-
nahmen der Hochschulen aus Beiträgen 
der Studierenden gingen 2014 um 6,3 % 
zurück und lagen bei einer Milliarde Euro. 






aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
und funktional, Frühstück gibt es an 
jedem Wochentag, unser Haus ist ver-
kehrsgünstig gelegen, und sowohl die 
Uni als auch die Innenstadt sind be-
quem zu erreichen.” berichtet der Chef 
des Hauses, Hans-Joachim Lange.
Ob BA-Student oder Doktorand, Ta-
gungsgast oder Student im Praktikum, 
sie alle können im Gästehaus ein Zim-
mer buchen, für einen Tag, eine Woche 
oder – maximal – drei Monate. Viele 
Gäste kommen wieder, wenn sie einmal 
den Service des IGH genießen durften. 
Joachim Lange bestätigt: „Unsere beste 
Werbung ist die Mund-zu-Mund-Pro-
paganda. Unsere Gäste erzählen weiter, 
dass es ihnen in Dresden gefallen hat, 
und schon melden sich weitere Prakti-
kanten aus Sachsen, Deutschland und 
aller Welt. Wir hatten bereits Gäste aus 
Ob BA-Student, Doktorand, Tagungsgast, Student im Praktikum 
oder Großeltern, die den studierenden Enkel besuchen möch-
ten – sie alle können im Gästehaus ein Zimmer buchen, für einen 
Tag, eine Woche oder  – maximal – drei Monate.
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Eltern wohnen (mit Kranken- 
und Pflegeversicherung) 735 €
Der Kinderbetreuungszuschlag für Stu-
dierende, die mit eigenen Kindern unter 
zehn Jahren im eigenen Haushalt leben, 
erhöht sich auf 130 € für jedes Kind.
Erhöhung der Freibeträge:
Im Rahmen eines studentischen Ne-
benjobs dürfen Studierende zukünf-
tig im Durchschnitt 450 € monatlich 
hinzuverdienen (bisher ca. 400 €), 
ohne dass dies Auswirkungen auf den 
BAföG-Anspruch hat. 
Die Grenze für die Vermögensanrech-
nung wird angehoben. Wurde der För-
derungsanspruch  bisher ab einem 
Vermögen von 5.200 € gemindert, ist 
in Zukunft erst ab einem Vermögen 
von 7.500 € eine Anrechnung auf den 
BAföG-Satz vorgesehen.
Übrigens: Ein Anspruch von mindes-
tens 10 € BAföG reicht aus, um sich 
Zum Wintersemester 2016/17 gibt’s mehr BAföG – 
Antragstellung lohnt sich!
Die letzten Neuregelungen der bereits 2014 beschlossenen 25. BAföG-Novelle  
treten nun zum Wintersemester 2016/17 in Kraft. 
beim Beitragsservice von der Zahlung 
des Rundfunkbeitrages befreien zu las-
sen. Also zögern Sie nicht länger und 
stellen Sie gleich heute noch Ihren An-
trag auf Ausbildungsförderung. 
Für alle Ihre Fragen zu diesen Änderun-
gen oder  generell zum BAföG steht Ih-
nen selbstverständlich Ihre Sachbear-
beiterin oder Ihr Sachbearbeiter sowie 
unser Servicebüro zur Verfügung.
 Manuela Mäge
Sprechzeiten BAföG-Amt: 
Dienstag von 9 – 12 Uhr und
Donnerstag von 13 – 17 Uhr.
http:/swdd.eu/bafoegamt
Sprechzeiten Servicebüro:
Mo + Mi 10 – 16 Uhr
Di 12 – 16 Uhr
Do 10 – 13 Uhr
Fr 10 – 15 Uhr
http:/swdd.eu/servicebuero
Da die Freibeträge vom Einkommen 
der Eltern sowie für unterhaltsberech-
tigte Geschwister erhöht wurden, liegt 
die elterliche Einkommensgrenze hö-
her als in den vorangegangenen Zeit-
räumen. Auch wenn Sie bisher keine 
Förderung erhalten haben, weil das 
anrechenbare Einkommen Ihrer Eltern 
zu hoch war, sollten Sie einen Wieder-
holungsantrag stellen. Eventuell ent-
steht durch die Änderungen jetzt ein 
Anspruch auf Förderung. Die Antrags-
formulare erhalten Sie bei uns im Amt 
für Ausbildungsförderung. Sie können 
auch unter www.bafög.de herunterge-
laden werden.
Außerdem werden ab Wintersemes-
ter 2016/17 die Bedarfssätze und die 
Freibeträge für Vermögen und Ein-
kommen aus Nebenjobs erhöht.
Erhöhung der Bedarfssätze:
• Grundbedarf  von 373 € 
 auf 399 €
• Zusatzbedarf für bei den Eltern  
wohnende Studierende von 49 € 
 auf 52 €
• Zusatzbedarf für nicht bei  
den Eltern wohnende  
Studierende von 224 € 
 auf 250 €
• Zusatzbedarf für Kranken-
versicherung von   62 € 
 auf 71 €
• Zusatzbedarf für Pflegever -
sicherung von 11 €
 auf 15 €
Es ergeben sich damit die 
folgenden Höchstbedarfssätze:
• Auszubildende, die während 
der Ausbildung bei ihren El-
tern wohnen (ohne Kranken- 
und Pflegeversicherung) 451 €
• Auszubildende, die während 
der Ausbildung nicht bei ih-
ren Eltern wohnen (ohne 
Kranken- und Pflegeversi-
cherung) 649 €
• Auszubildende, die während 











Auch für Studierende, die bisher kein 
BAföG erhalten haben, lohnt es sich 
jetzt, einen BAföG-Antrag zu stellen, 
denn eventuell ist jetzt ein Förderans-
pruch entstanden!
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Kein Studium ohne Studentenwerk! 
Seit 25 Jahren stärken die Studenten-
werke den Hochschulstandort Sachsen. 
In diesem Jahr jährt sich zum 25. Mal die 
Neugründung der vier Studentenwerke 
in Sachsen. Unter der Schirmherrschaft 
der Sächsischen Staatsministerin für 
Wissenschaft und Kunst, Dr. Eva-Maria 
Stange, fand am 12. Mai ein Symposi-
um mit Vertretern aller vier sächsischen 
Studentenwerke sowie 150 Gästen aus 
Politik, Wirtschaft und dem Hochschul-
bereich statt. Die Podiumsdiskussion 
verdeutlichte: Die Studentenwerke sind 
das Rückgrat der sozialen Infrastruktur 
an den sächsischen Hochschulstandor-
ten und leisten einen wichtigen Beitrag 
dazu, dass die sächsischen Studieren-
den ihr Studium erfolgreich absolvieren 
können.
Studentenwerke sorgen beispielswei-
se für eine ausgewogene und bezahl-
25 Jahre Studentenwerke in Sachsen
bare Verpflegung in den Mensen und 
Cafeterien, vermieten moderne und 
hochschulnahe Wohnheimzimmer, sind 
zuständig für die Ausbildungsförderung 
nach dem BAföG und bieten kosten-
freie Beratungsangebote an. 
Die vier Studentenwerke stellen in ihren 
38 Mensen und Cafeterien eine moder-
ne Verpflegungsinfrastruktur bereit, die 
die Studierenden mit gesundem und 
preiswertem Essen versorgt. Zusam-
men stellen die vier Studentenwerke 
in ihren Studentenwohnheimen rund 
16.000 Wohnplätze für Studierende 
zur Verfügung – zu sozialen Mieten von 
durchschnittlich 210 Euro pro Platz und 
Monat inkl. Nebenkosten und Möblie-
rung. Vor allem für BAföG-Empfänger 
(ca. 20 % in Sachsen) und ausländische 
Studierende (ca. 14 % in Sachsen) kann 
damit eine flexible, hochschulnahe Un-
terbringung, verbunden mit vielfältigen 
Angeboten zur sozialen Integration und 
Betreuung, gewährleistet werden.
ZAHLEN und FAKTEN aus 




• 23 Hochschulen (14 staatliche und 
9 nichtstaatliche Hochschulen)
Allgemeine Angaben (2015)
• rd. 16 Mio. EUR Semesterbeiträge
• rd. 71 Mio. EUR Erträge
• rd. 10 Mio. EUR Zuschuss zum lau-
fenden Geschäft
• rd. 7 Mio. EUR Kostenersatz BAföG
• rd. 3 Mio. EUR sonstige Zuschüsse, 
insbesondere zum Kita-Betrieb
Mensen und Cafeterien
• 38 Mensen und Cafeterien
• bis zu 40.000 Essensportionen pro 
Tag in der Vorlesungszeit
Studentisches Wohnen
• über 16.000 Wohnplätze
• 210 EUR pro Platz und Monat 
Durchschnittsmiete inklusive Ne-
benkosten und Möblierung
• 40 bis 50 % der Mieter sind 
internatio nale Studierende
• In die Sanierung der Wohnheime 
flossen 238 Mio. € an Landes- 
 sowie Bundesmitteln.
Studentische Kultur
• 24 geförderte Studentenclubs
• rd. 240 geförderte Projekte und 
Gruppen
Studienfinanzierung
• 138 Mio. EUR pro Jahr BAföG-Aus-
zahlung
Die Geschäftsführer der vier sächsischen Studentenwerke – v. l. n. r. Martin Richter (Studentenwerk Dresden), 
Dr. Andrea Diekhof (Studentenwerk Leipzig), Anja Schönherr (Studentenwerk Chemnitz-Zwickau), Dr. Stephan 
Fischer (Studentenwerk Freiberg) – beim symbolischen Anschnitt der Jubiläumstorte. (Foto: Bildermann.de)
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des neuen Online-Programms 
everyBody. Das Programm un-
terstützt Frauen bei einem aus-
gewogenen Essverhalten und 
setzt sich intensiv mit vorherr-
schenden Schönheitsidealen 
unserer Kultur auseinander.
Jede Interessentin bearbeitet 
zunächst anonym einen On-
line-Fragebogen. Anhand ihrer 
Angaben wird everyBody an die 
jeweilige Situation der Frau an-
gepasst. Dabei werden die The-
men ausgewählt, die für die je-
weilige Teilnehmerin besonders 
relevant sind. Das Programm 
besteht aus vier bis zwölf Sit-
zungen, die wöchentlich frei-
geschaltet werden. Frauen, bei 
denen ein erhöhtes Risiko für 
die Entwicklung einer Essstö-
rung festgestellt wird, erhalten 
zudem persönliche Unterstüt-
zung durch einen Coach.
In einer Vorstudie zeigten 
sich beachtliche Effekte des 
Programms: Teilnehmerinnen ent-
wickelten ein ausgewogeneres Ess-
verhalten, waren nach der Teilnahme 
zufriedener mit ihrer Figur und ihrem 
Gewicht und gaben an, sich selbst-
bewusster zu fühlen und zufriedener 
mit ihrem Leben zu sein.
Interessierte Frauen ab 18 Jahren er-
halten weitere Informationen sowie 
den Link zum Online- Programm auf 
www.everybody-online.de. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Find us on Facebook: 
www.facebook.com/everyBody2014
Zufriedenheit statt Schlankheitswahn – 
Per Mausklick zu einem positiven Körpergefühl
Immer mehr Frauen aller Al-
tersgruppen sind mit ihrem 
Körper unzufrieden oder haben 
ungünstige Ess- und Bewe-
gungsgewohnheiten. 
Wiederholte Diäten, stän-
dig gezügeltes Essen und ein 
übermäßiger Einfluss von Figur 
und Gewicht auf das Selbst-
wertgefühl erhöhen dabei das 
Risiko, an einer Essstörung zu 
erkranken. Wenn sich einmal 
das Vollbild einer Essstörung 
entwickelt  hat, verläuft sie oft 
chronisch und ist schwer zu be-
handeln.
Wissenschaftlerinnen des In-
stituts für Klinische Psycho-
logie und Psychotherapie der 
TUD unter der Leitung von 
Prof. Corinna Jacobi und Dr. Ina 
Beintner haben sich zum Ziel 
gesetzt, Frauen dabei zu unter-
stützen, ihren Körper anzuneh-
men und in Ernährungsfragen 
ihrem Bauchgefühl statt stren-
gen Diätregeln zu folgen – um mehr 
Zeit und Energie zu haben für die Din-
ge, die eigentlich wichtig sind im Le-
ben, und damit sich keine Essstörung 
entwickelt.
Unter dem Namen StudentBodies-AN 
wurde in den letzten drei Jahren jun-
gen Frauen mit erhöhtem Risiko der 
Entwicklung einer Anorexia nervosa 
(Magersucht) ein 10 Wochen umfas-
sendes Online-Präventionsprogramm 
angeboten, in dem sie sich mittels 
Informationstexten und interaktiven 
Übungen mit Themen wie Essstörun-
gen, Körperbild und Schönheitsideal, 
Sport, Ernährung und verschiedenen 
Gefühlsthemen beschäftigen. Die 
Teilnehmerinnen wurden  von Dip-
lompsychologinnen online bereut und 
konnten sich über ein Diskussionsfo-
rum mit anderen Probandinnen aus-
tauschen.
Die Ergebnisse sind vielverspre-
chend: Risikofaktoren für das Auftre-
ten einer Anorexia nervosa konnten 
verringert und Neuerkrankungen ver-
hindert werden. Teilnehmerinnen wa-
ren nach Programmende zufriedener 
mit ihrem Körper, fanden eine schlan-
ke Figur weniger wichtig und berichten 
über weniger gezügeltes Essverhal-
ten. Zusätzlich konnte bei unterge-




Jeder Frau ein gutes Körpergefühl zu 
vermitteln, unabhängig von Alter, Her-






in den Wahnsinn? 
Ich hab was 
Besseres vor!
Du denkst über eine Alternative zum Studium 
nach? Mit 130 Ausbildungsberufen bietet das 
Handwerk viele Einstiegsmöglichkeiten  
für deine Karriere.
Melde dich bei 
Franziska Zimmermann 
Telefon: 0351 4640-987 
E-Mail: franziska.zimmermann@hwk-dresden.de
WWW.HWK-DRESDEN.DE/STUDIENAUSSTIEG
seine Kurzprosa mehrfach ausgezeich-
net. Seine Texte befassen sich mit der 
weichen Grenze zwischen Alltag und 
Absurdität.
Francis Mohr, Roman- und Theater-
autor, Mitinitiator der Lesebühne Phra-
se4, Text-Daddy des schrulligen Kom-
missars Kafka. Sein Herz hämmert für 
den Osten, den Süden, die Familie & das 
Meer. Er ist Portweinfan! 
www.francis-mohr.de, www.phrase4.de
Wovon? Die Kosten trägt das Literatur-
haus Villa Augustin. Die kreativste WG-Le-
sung des Jahres 2016 erhält zudem Gut-
scheine im Wert von 50 Euro für Einkäufe 
im Literaturhaus-Shop und im Café.
KONTAKTDATEN:
Literaturhaus Villa Augustin, Andrea 
O’Brien, Antonstraße 1 am Albertplatz, 
01097 Dresden, Tel. 8045087,  
info@literaturhaus-dresden.de,  
facebook.com/Literaturhaus.Dresden
Wann: 22. Juni 2016, 
18:00 bis 20:00 Uhr
Wo: Wachstube, Sonnenterasse, 
Lennéstraße 9
Am besten erreichen Sie die Wachstube 
mit den Straßenbahnlinien 10 und 13, 
Haltestelle „Lennéplatz“, am Großen 
Garten. Ein barrierefreier Zugang ist 
vorhanden.
Bei einem behinderungsspezifischen 
individuellen Bedarf, bitten wir um eine 
frühzeitige Mitteilung, damit wir diesen 
mit einplanen können.
Mitteilungen, Anmeldungen 




Was? Noch bis Ende Juni können Sie ei-
nen von zwei Bühnenschriftstellern zu 
einer à la Carte-Lesung in Ihre WG-Küche 
einladen. Der Auftritt dauert 90 Minuten, 
Sie können mit Freunden entspannt zu-
hören oder den Abend selbst mitgestal-
ten. Erlaubt ist, was den Autor nicht stört: 
kochen, essen, erzählen, Musik machen 
oder hören, szenisch improvisieren, fil-
men, debattieren, kostümieren … 
Wie? Bewerben Sie sich per E-Mail beim 
Literaturhaus Villa Augustin mit Angabe 
Ihrer Kontaktdaten, eines Wunschter-
mins und des ausgewählten Literaten. 
Die Gewinner-WGs werden innerhalb 
von 14 Tagen kontaktiert.
Wer? Zur Wahl stehen in diesem ersten 
Durchgang:
Willi Hetze, promovierter Soziologe, ist 
Vorsitzender des Schriftstellervereins 
Dresdner Literaturner e. V., arbeitet als 
Verlagspressesprecher und wurde für 
Möchten Sie sich mit anderen 
Studierenden austauschen, die 
auch mit Behinderung oder einer 
chronischen Erkrankung studieren?
Dafür bietet sich der Stammtisch zum 
Thema „Studium mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung” der Sozialbe-
ratung des Studentenwerks Dresden 
mit der Interessengemeinschaft Stu-
dium und Behinderung (IGB) an. Gleich-
zeitig bietet unser Stammtisch interes-
sante und aktuelle Informationen zum 
Thema Studium und Behinderung.
Wie bei unseren vorherigen Treffen 
hoffen wir wieder zu einem interessan-
ten Austausch anzuregen.
Kommen Sie doch einfach mal vorbei!
Aufruf zu „Pick your author“
… an alle experimentierfreudigen Studenten-WGs, die gerne 
einen waschechten Dresdner Autor immatrikulieren wollen:
4. Stammtisch zum Thema 















Endspurt bei den Dresdner 
Studententagen
STUWERTINUM zeigt Preisträger des diesjährigen 
Fotowettbewerbs „RETRO“
Am 24. Mai wurden die Preisträger des diesjährigen Fotowettbewerbs  
im Rahmen der Vernissage prämiert.
Noch bis zum 10. Juni – Dresdner Stu-
dententage bieten zum „Finale“ Ma-
gischen Abend, WATERLOUNGE und 
Fußballfest!
„Am Ende nicht die Puste verlieren” 
könnte das Motto der verbleibenden 
Veranstaltungstage sein: Die Dresdner 
Unter dem Motto „Retro” hatten das Studentenwerk Dresden und der Studen-
tische Fotoclub Dresden zur Teilnahme am Fotowettbewerb im Rahmen der 
25. Dresdner Studententage aufgerufen.
Einzelbilder und Serien wurden getrennt bewertet und mit 70 Euro bzw. 




1. Preis Emotionale Wirkung „Kindheitserinnerungen” von Thai Bao Hoang 
1. Preis Thematische Umsetzung/Interpretationsoffenheit  
 „button” von Rebekka Jesch  
1. Preis Technische Gestaltung 
 „LICHT” von Guilherme Alves Ferreira 
KATEGORIE SERIE
1. Preis Emotionale Wirkung  
 „Wir sind harmlos” von Sandra Kaden 
1. Preis Thematische Umsetzung/Interpretationsoffenheit 
 „Wege und Erinnerungen” ("I'm leavin' on a jetplane, don't know when I'll be 
 back again") von Sandra Kaden
Studententage bieten noch so man-
ches Highlight: 
Do, 9. Juni · 20:00 Uhr
Magischer Abend im  Club Novitatis
Do, 9. Juni · 20:00 Uhr
Waterlounge im Club Aquarium
Fr, 10. Juni · 20:00 Uhr 
Bühnamit „Rote Linien” im Studen-
tenhaus TUSCULUM.
Schon um 12 Uhr mittags eröffnet am 
Freitag, 10. Juni, der EM-Sommergar-
ten des Club Mensa. Nicht verpas-




 „analogie” von  
Richard Rudat
Die Galerie STUWERTINUM 
in der Hauptgeschäftsstelle 
des Studentenwerks stellt 
ausschließlich studentische 
Arbeiten aus: Fotos, Bilder, 
Grafiken, Zeichnungen und 
ähnliches.
In der Regel werden die Ausstellungen alle vier Wochen gewechselt. Zur Vernis-
sage stellen sich die Aussteller vor, manchmal gibt es Live-Musik und immer ein 
kleines gastronomisches Angebot.
Für 2016 gibt es in der Galerie STUWERTINUM noch freie Kapazitäten. Wenn Sie 
Malerei, Grafik oder Fotografie präsentieren möchten, nehmen Sie bitte Kontakt 





Studentenwerk Dresden, 3. Etage, Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden
Öffnungszeiten
Montag 09:00 – 12:00 Uhr Dienstag 09:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr 
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 09:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Thai Bao Hoang „Kindheitserinnerungen” 
1. Preis Emotionale Wirkung
Guilherme Alves Ferreira „LICHT” 
1. Preis Technische Gestaltung
Rebekka Jesch „button” 
1. Preis Thematische Umsetzung/Interpretationsoffenheit
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Cafeteria Zebradiele „verzaubert” mit 
neuer Kaffee-„Wunder“-Maschine 
Eine neue Kaffeemaschine ermöglicht 
in der Zebradiele den Genuss einer gro-
ßen Vielfalt von Kaffeespezialitäten – 
die Wahl zwischen heißem und kaltem 
Milchschaum ist eines von vielen High-
lights, die diese Maschinen zu bieten 
hat. Alle Kaffeeliebhaber sollten vorbei-
kommen und sich überzeugen.
Vorankündigung – Erdbeerzeit 
in der Alten Mensa! 
Im Juli wird sich in der Alten Mensa wie-
der alles um die Erdbeere drehen. Las-
sen Sie sich überraschen!
Geeiste Getränke in der 
insgrüne coffeebar
Je heißer die Tage desto kälter die Ge-
tränke:  Probieren Sie geeiste Geträn-
ke wie Cappuccino, Kaffee Vietnam, 
verschiedene Sorten Lassi sowie kalte 
Milchmixgetränke. Für Liebhaber der 
süßen Rezepte backen wir frische Waf-
feln wahlweise mit Sahne, frischem 
Obst oder Milcheiscreme.
Mensa Siedepunkt im Fußballfieber 
Vom 13. bis 17. Juni gibt es anlässlich 
der Fußball-EM ein Woche lang täg-
lich ein typisches Gericht aus einem 
teilnehmenden Land. Für Gastgeber 
Frankreich bietet das Mensateam 
Fisch filet mit französischem Gemüse, 
für das Team aus Polen steht Bigos 
(Sauerkraut-Topf) und Nordirland ist 
mit Shepherd's Pi (Hackleisch mit Kart.
Püree und Käse überbacken) vertreten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Spargel- und Erdbeerwoche 
in der Mensa Johannstadt 
Vom 20. bis 24. Juni dreht sich in der 
Mensa Johannstadt alles um Spargel 
und Erdbeeren. Wie im Vorjahr bieten 
wir in unserer Aktionswoche Spargel 
und Erdbeeren in verschiedenen Kom-
binationen an und hoffen wieder auf 
regen Zuspruch. Die Mensa ist von 
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 
15:30 Uhr und am Freitag von 8:00 bis 
15:00 geöffnet. Das Mittagsangebot 
gibt es von 11:00 bis 14:30 Uhr.
Mensa Reichenbachstraße – 
Fußball-Freunde kommen im 
Erdgeschoss auf ihre Kosten
Wie zu jeder WM oder EM verwandelt 
sich der Saal im Erdgeschoss wieder in 
eine Fußball-Hochburg, in der durch die 
Unterstützung des Club Mensa jedes 
Fußball-Spiel angeschaut werden kann. 
Traditionell wird es bei allen DEUTSCH-
LAND-Spielen einen Grillstand der 
Mensa geben, um den kleinen Hunger 
zu vertreiben.
Neues aus den Mensen
Mensa Zeltschlösschen – 
Der Ball rollt wieder …
Vom 13. bis 24. Juni läuft hier die Ak-
tion „Fußball-EM“. Freuen Sie sich auf 
sportliche Gerichte begleitend zur Eu-
ropameisterschaft von „I wie Italien” 
(Hähnchenbrustfilet mit Gorgonzo-
lakruste), über „D wie Deutschland” 
(Schweinefilet mit Sauerampfer-Man-
goldgemüse) bis hin zu „S wie Schwe-
den (Rinderhacksteak mit Roter Bete 
und Preiselbeerjus). Die Türkei wird mit 
Fisch auf Auberginen und Linsen vorge-
stellt, für Spanien steht das Schweine-
kotelett mit Olivenschmorgemüse und 
Röstkartoffeln und Polen punktet mit 
Rindergulasch mit Knödeln. Probieren 
Sie auch Gerichte aus Kroatien, England 
sowie Frankreich und bleiben Sie fit 
beim Torwandschießen.
Save the date:
Anfang Juli – ab 04.07. – läuft die „Ope-
ration Strandfigur“
Strandfeeling im Zeltschlösschen und 
leichte Gerichte, die der Figur „schmei-
cheln“. Lassen Sie sich überraschen!
Mensa Stimm-Gabel – Spätes 
Kommen sichert preiswertes Essen
In der Mensa Stimm-Gabel kosten jetzt 
alle Gerichte nur 1,99 Euro, wenn Sie 
zwischen 14:30 und 15:00 Uhr in die 
Mensa kommen. Nutzen Sie dieses tol-
le Angebot und besuchen Sie die Men-
sa Stimm-Gabel in der Hochschule für 
Musik Carl Maria von Weber Dresden.
Länger geöffneter Grill Cube
Der Grill Cube bietet seit Ende Mai län-
gere Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag  von 9:00 – 18:00 Uhr und Frei-
tag von 9:00 – 15:00 Uhr.
Sommer-Grilfest in der 
BioMensa U-Boot
Vom 7. bis 9. Juni können Sie auf der 
Terrasse der BioMensa U-Boot Gegrill-
tes genießen.
Mit dem Grillfest wird in der BioMen-
sa U-Boot der Sommer begrüßt und 
die Grillsaison eröffnet. Wie schon in 
den vergangenen Jahren wird es das 
beliebte Spanferkel geben.  Außerdem 
können Sie Bratwürste, Steaks, Grill-
pfannen und frisch gegrillte Burger in 
Fleisch- und Gemüseausführung sowie 
Salate genießen. Gut gekühlte Geträn-
ke halten wir ebenfalls für Sie bereit.
Das Team des U-Bootes freut sich auf 
viele Gäste.
Alte Mensa
Frisch für Sie – die Zeit ist da – der 
Matjes wie in jedem Jahr!
Ein Matjes kommt selten allein: Vom 
13. bis 17. Juni gibt es in der Alten Men-
sa frischen Matjes!
Matjes ist eine traditionelle Fisch-Deli-
katesse, die sich seit jeher großer Be-
liebtheit erfreut. Daher verwundert es 
nicht, dass die bewährten Leckerbissen 
mittlerweile immer wieder neu inter-
pretiert werden und in zahlreichen in-
novativen Variationen erscheinen. 
Vom 20. bis 24. Juni dreht sich in der Mensa Johannstadt alles um Spargel und Erdbeeren.
MENSEN
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21. bis 23. Juni: Aktion Tandem in der Mensologie
Köche aus dem Studentenwerk Frankfurt am Main in der Mensologie zu Gast
Probieren Sie vom 21. bis 23. Juni 
Gerichte aus der Region Hessen.
Bereits im April 2016 waren Köche aus 
Dresden zu Gast in einer Frankfurter 
Mensa – nun folgt der Gegenbesuch. 
Von Dienstag bis Donnerstag in dieser 






Lachsfilet mit grüner Soße, Stampfkar-
toffeln und Grilltomate, dazu hessische 
Apfelspeise 
Donnerstag
Äbbelwoihinkel (Hähnchenkeule in Ap-
felweinsoße), dazu Bandnudeln und 
Endiviensalat mit Sauerrahmdressing
Bei der Aktion Tandem bilden jeweils 
zwei Studentenwerke sogenannte 
Tandems und stellen regionale Spezia-
litäten vor. So können die Kochteams 
Erfahrungen austauschen und die 
Mensa-Gäste lernen die Handschrift 
eines anderen Küchenmeisters kennen.
Die Mensabesucher werden nicht nur 
kulinarisch versorgt, sondern bekom-
men auch viele Informationen über 
Frankfurt/Main und die hessische 
Region.
MENSEN
Lange Nacht der Wissenschaften  
am 10. Juni – die Mensen des  
Studentenwerks sind dabei!
Zebradiele – 18:00-24:00 Uhr
Auf der Terrasse wird gegrillt!
Grill Cube – 09:00-24:00 Uhr geöffnet
Stimm-Gabel – 08:30-18:00 Uhr 
Angebot in der Mensa
18:00-24:00 Uhr 
Angebot im Innenhof der Mensa
Mensologie – 18:00-01:00 Uhr 
Das Team der Mensologie wird auch in 
diesem Jahr für das leibliche Wohl der 
Gäste bei der Langen Nacht der Wis-
senschaften sorgen. 
Am beliebten Grillstand am Eingangs-
bereich des MTZ Fiedlerstraße wird es 
nach Bratwürsten und Steaks duften. Im 
Innenbereich des Gebäudes ist natürlich 
auch der Obststand wieder  am Start. Wir 
freuen uns auf viele Besucher.
Johannstadt –18:00-01:00 Uhr
Am kleinen Campus der BA – ehs – 
HfBK auf der Marschnerstraße steht 
das Team der Mensa Johannstadt im 
Innenhof für alle Besucher am Grill.
Mit leckeren Snacks, Getränken und Eis 
wird es den Gästen der Langen Nacht 
an nichts fehlen!
Café Listig – 18:00-24:00 Uhr
Für unsere Gäste bieten wir am Stand 
im Z-Gebäude leckere Obstbecher, 
Smoothies, Hot Dogs und Kaltgetränke.
Bib-Lounge – bis 24:00 Uhr
Vor der Bib-Lounge können die Gäste 
ihren Hunger am Grillstand stillen.
Vom 21. bis 23. Juni findet die  Aktion Tandem in der Mensologie statt – Köche 
aus dem Studentenwerk Frankfurt am Main sind zu Gast und kochen hessische 






• Kirsche   
• Brombeere   
• Banane
Für den Kopf
Die neue ZEIT CAMPUS 
Mai/Juni 2016
Für die Seele
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Grill Cube und Imbiss-Mobil – Umfragen zur 
Kundenzufriedenheit
Wie zufrieden sind Sie mit dem Im-
biss-Mobil und dem Grill Cube – den 
Versorgungseinrichtungen vor und 
hinter dem Hörsaalzentrum? Nehmen 
Sie teil an unseren kurzen Online-Um-
fragen!
Nachdem im Oktober 2014 die Mensa 
Zeltschlösschen als Übergangsmen-
sa für die Neue Mensa Bergstraße 
eröffnet wurde, kamen 2015 das Im-
biss-Mobil „2019 – Zurück in die Neue 
Mensa” und der Grill Cube als weitere 
Versorgungseinrichtungen auf dem 
Campus hinzu.
Am Imbiss-Mobil kommt man unwei-
gerlich vorbei, wenn man das Hörsaal-
zentrum in Richtung Bushaltestelle 
Fritz-Foerster-Platz verlässt. Es ist 
der ideale Ort, um kurz innezuhalten 
und mit einem kalten Getränk, einem 
Kaffee oder einem schmackhaften Ba-
guette aufzutanken, wenn die Zeit mal 
nicht für den Mensa-Besuch reicht. 
Auch für das zweite Frühstück vor der 
Mittagsvorlesung im Hörsaalzentrum 
bietet sich das Imbiss-Mobil an!
Im Grill Cube kommen vor allem die 
Freunde von Burger, Pommes und 
Hähnchennuggets auf ihre Kosten – 
hier gibt es frisch Gebratenes und den 
„Platz an der Sonne” auf der Wiese 
hinter dem Hörsaalzentrum kostenlos 
dazu!
Nehmen Sie an der Umfrage teil und 




Das Imbiss-Mobil vor dem Hörsaalzentrum der TU Dresden ist montags 
bis freitags von 8:30 Uhr bis 15:00 Uhr geöffnet.
MENSEN
Programm der Hochschule für Musik 
Carl Maria von Weber Dresden (HfM)
Fr, 10.06. | 19:30 Uhr Lange Nacht 
der Wissenschaften: Spannende Zu-
sammenhänge von Musik und Wissen, 
Vorträge und Veranstaltungen rund 
um die Musik
Sa, 11.06. | 18:00 Uhr Podium Ge-
sang, Studierende des 1. Studienjahres 
So, 12.06. | 11:00 Uhr Familienkon-
zert der Dresdner Philharmonie und 
des Dresdner Jugendsinfonieorches-
ters am Heinrich-Schütz-Konserva-
torium, Dresden e. V., Antonin Dvor-
ák: Sinfonie Nr. 8 G-Dur, op. 8; Johann 
Christian Bach: Sinfonia concertante 
für Flöte, Oboe, Violine, Violoncello 
und Orchester C-Dur; Paul Dukas: Vil-
lanelle für Horn und Orchester
So, 12.06. | 17:00 Uhr Podium Kon-
trabass; 
Mo. 13.06. | 14:00 Uhr und 16:00 Uhr 
Die Gärtnerin aus Liebe/Ein OpeRA-
Play frei nachWolfgang Amadeus Mo-
zarts gleichnamiger Oper
Mo, 13.06. | 19:30 Uhr Band Summit 
Jazz/Rock/Pop
Di, 14.06. | 14:30 Uhr und 19:30 Uhr 
SPRACHSPIELE – Eine Veranstal-
tungsreihe zum Thema „Sprache“. 
Werke von Mauricio Kagel, Andreas 
Staffel, Dmitri Schostakowitsch, Fran-
cis Poulenc/Peter Motzkus; Moderati-
on: Cornelius Uhle
Die, 14.06. | 21:00 Uhr Mehou+jam_
session Jam Sassion der HfM Dresden 
in Kooperation m. d. Jazzclub Tonne
Mi, 15.06. | 17:00 Uhr Podium Ge-
sang
Do, 16.06. | 19:30 Uhr Absolven-
tenkonzert: 10. Sinfoniekonzert der 
Erzgebirgischen Philharmonie Aue in 
Kooperation mit der HfM
Sa, 18.06. | 19:30 Uhr Jahreskonzert 
des Jungen Sinfonieorchesters des 
Sächsischen Landesgymnasiums für 
Musik Carl Maria von Weber Dresden
Sa, 19:06. | 16:00 Uhr Podium Viola
Di, 21.06. | 19:00 Uhr Kantaten im 
Palais Johann Sebastian Bach „Wer 
nur den lieben gott lässt walten“; 
BWV 93; „Brich dem Hungrigen dein 
Brot“ BWV 39
Do, 23.06. | 19:30 Uhr Konzert des 
hfmdd jazz orchestra
Fr, 24.06. 18:00 Uhr Blechbläser 




Fünf Fragen an … 
Liv Z., Studentin der Betriebswirtschaft an der Berufsakademie Dresden
INFORMATIONEN
An welcher Hochschule studieren 
Sie / Wie heißt Ihr Studiengang?
Liv Z.: Ich studiere an der Berufsaka-
demie in Dresden Betriebswirtschaft 
in der Fachrichtung Handel und bin im 
sechsten Semester. Theorie und Praxis 
sind dabei sehr stark vereint, da es ein 
dualer Studiengang ist. Ich wechsle alle 
drei Monate zwischen meinem Praxis-
betrieb und der Hochschule, wodurch 
eine gute Abwechslung gegeben ist 
und es nie langweilig wird. 
Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Liv Z.: Ich bin in Dresden geboren und 
auch aufgewachsen. Aufgrund meiner 
Familie und meiner Freunde möchte 
ich auch hier wohnen bleiben. Ich fühle 
mich hier sehr wohl. 
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Liv Z.: Meiner Meinung nach ist Dres-
den ein sehr guter Studienort. Uni 
bzw. Hochschulen  liegen relativ zen-
tral und sind gut mit Bus oder Bahn 
erreichbar. Auch in das Stadtzentrum 
ist es nicht weit und es ist gut zu er-
reichen. Dresden bietet sehr viele 
Freizeitmöglichkeiten für Studenten 
an und auch das Nachtleben kommt 
in Dresden nicht zu kurz. Es findet 
sich immer eine gemütliche Bar in 
der Neustadt oder ein guter Club zum 
Tanzen.
Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/
bei den Eltern/in einer WG?
Liv Z.: Ja, ich gehe sehr oft in die Men-
sa Johannstadt essen. Es gibt eine 
große Auswahl an leckerem Essen 
und für jeden ist das Richtige dabei. 
Wir können zwischen drei Gerichten 
wählen und dazu gibt es noch ein 
warmes Buffet und eine Salattheke. 
Ich wohne im Moment noch zu Hause 
bei meinen Eltern am Stadtrand von 
Dresden. Wenn ich mein Studium Ende 
September beendet habe, möchte ich 
aber ausziehen und meinen Eltern ihre 
wohlverdiente Ruhe lassen …
Was machen Sie, wenn 
Sie nicht studieren?
Liv Z.: Am liebsten verbringe ich mei-
ne Freizeit mit meiner Familie und 
meinen Freunden. Wir treffen uns oft 
abends und gehen in der Altstadt oder 
in der Neustadt was essen und trinken 
und erzählen uns alle Neuigkeiten. Im 
Sommer sind wir oft bei Konzerten 
oder auf Open Airs – da hat Dresden 
immer eine gute Mischung zu bieten. 
In den Wintermonaten verbringe ich 
den größten Teil meiner Freizeit im Fa-
schingsverein. Dort tanze ich seit mitt-
lerweile zwölf Jahren.  

